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Dieses Schreihcn dokulllcntiert einen heftigen Protest gegen den 
Gesclzescntwurf Ober Studicn (111 UlliversiWlell (UlIiStG), der jetzt zur Begut
(Ichlllllg ausgcsandt ist. in welchcm vorgesehen ist, die gcisteswissensch(lft1ichen 
Studicn ills F;nf~1chstlldicll 7,11 führcn, allf sechs Scmcster zu reduzieren und 
LMc;n als Studicllvoraussclzung für f~lst alle Studien zu streichen. 

Aus diesem Entwurf spricht generell eine hildungsfeindliche Grundtendenz, 
deren Auswirkungen die Zukunftschancen der österreichischen Jungakademiker 
in einem vereinten Europa gefährden. 

Ein derartiges Oiskontstudium nützt weder der Gesellschaft noch dem Einzelnen 
noch dem intemationa1ell Ansehen der österrcichischcn Geistcswissenschaften. 

Fs sollte jedoch hilll:inglich hckilllllt sein. fing die einzige Chance eines Idcinen 
Landes wie Ostcncicll in der Qualitlit der ßildung seiner Jugend liegt. 

Die Wirtschaft fordcrt von Ak(ldcmikcrn vor allem Kompetenz in der 
Muttersprache und heim Gebrauch von Fremdwörtern, die Fähigkeit des 
Sprachtranslers in Grammatik, Syntax und Semantik, vemetztes Denken, histo
risch fundiertes Kulturbewußlsein und ein hohes Maß an Allgemeinbildung. 

Diese bildungspolitischell Ziele, die großteils durch eine solide Beschäftigung 
mit Latein ge\V~ihrlcistct wcrden könnell, diirfclI kcincsfalls einer Slrafrllllg der 
StlldicllpHine zum Opfer f(lllcll. 

Daher der Appell all Iltr YertllltwUlllllIgsbcWllßtscil\: 

LATEIN ALS BILDUNGSFAI(TOR AUSZUSCHALTEN IST 
KURZSrCIITlG!! 
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